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A. Leistungen KBMB
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Als Spin-Off eines renommierten Strategie-Beratungsunternehmens ist 
KBMB gekennzeichnet durch...

Fachleute mit einschlägiger ExpertiseFachleute mit einschlägiger ExpertisePragmatismus und UmsetzbarkeitPragmatismus und Umsetzbarkeit

• Erzielung von kurzfristig wirksamen Maßnahmen im 
Vordergrund (z.B. Kostenreduzierung, Behebung von 
Liquiditätsengpässen etc.)

• Mittelfristige Maßnahmen werden unter der Prämisse 
der Umsetzbarkeit entworfen

• Vermeidung von langfristigen, strategischen Maß-
nahmen ohne bestimmbaren ROI

• Erzielung von kurzfristig wirksamen Maßnahmen im 
Vordergrund (z.B. Kostenreduzierung, Behebung von 
Liquiditätsengpässen etc.)

• Mittelfristige Maßnahmen werden unter der Prämisse 
der Umsetzbarkeit entworfen

• Vermeidung von langfristigen, strategischen Maß-
nahmen ohne bestimmbaren ROI

• Kein „Jugend forscht“-Vorgehen mit Praktikanten, 
Youngsters oder Absolventen

• Ausschließlich Einsatz von Experten mit Erfahrung, 
Abstraktionsvermögen und der Fähigkeit,
Schwachstellen schnell zu identifizieren und 
Maßnahmen zur Behebung zu erarbeiten

• Ausdrückliche Bereitschaft zur aktiven Umsetzungs-
begleitung der erarbeiteten Maßnahmen

• Kein „Jugend forscht“-Vorgehen mit Praktikanten, 
Youngsters oder Absolventen

• Ausschließlich Einsatz von Experten mit Erfahrung, 
Abstraktionsvermögen und der Fähigkeit,
Schwachstellen schnell zu identifizieren und 
Maßnahmen zur Behebung zu erarbeiten

• Ausdrückliche Bereitschaft zur aktiven Umsetzungs-
begleitung der erarbeiteten Maßnahmen

Sehr günstiges Preis-Leistungs-VerhältnisSehr günstiges Preis-Leistungs-Verhältnis „Beidfüssigkeit“„Beidfüssigkeit“

• Vermeidung von Overhead und Backoffice-Strukturen
• Weitgehendes Selbst-Management der Mitarbeiter
• Dadurch Möglichkeit, bei vergleichbarer Qualität 

weitaus geringere Tagessätze als die bekannten 
Top Management Berater (McK, BCG, RB etc.) 
anzusetzen

• Vermeidung von Overhead und Backoffice-Strukturen
• Weitgehendes Selbst-Management der Mitarbeiter
• Dadurch Möglichkeit, bei vergleichbarer Qualität 

weitaus geringere Tagessätze als die bekannten 
Top Management Berater (McK, BCG, RB etc.) 
anzusetzen

• Fähigkeit zur Kommunikation sowohl mit dem Top 
Management als auch mit allen Ebenen der 
Organisationsstruktur (Fachbereiche, IT-Experten) 
sowie Insolvenzverwaltern, Banken etc.

• Kombination von ausgeprägter IT-Kompetenz und 
fundiertem betriebswirtschaftlichem Know how

• Fähigkeit zur Kommunikation sowohl mit dem Top 
Management als auch mit allen Ebenen der 
Organisationsstruktur (Fachbereiche, IT-Experten) 
sowie Insolvenzverwaltern, Banken etc.

• Kombination von ausgeprägter IT-Kompetenz und 
fundiertem betriebswirtschaftlichem Know how
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Das Dienstleistungsangebot konzentriert sich auf die Bereiche 
Organisations- und IT- Optimierung

Schwerpunkte des Dienstleistungsangebots KBMBSchwerpunkte des Dienstleistungsangebots KBMB

Strategische (Neu-) AusrichtungStrategische (Neu-) Ausrichtung IT- StrategieIT- Strategie

Kostensenkung /
Prozeßoptimierung
Kostensenkung /

Prozeßoptimierung Design und Implementierung Design und Implementierung 

ControllingControlling InterimsmanagementInterimsmanagement

Betriebswirtschaft/Organisation Informationstechnologie

Unternehmen mit Optimierungs- / Restrukturierungsbedarf
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• Marketing Strategie:
Neu- und Weiterentwicklung, 
Markteintrittstrategie

• Unternehmensstrategie / 
Strategische Allianzen

• Wettbewerbs- Benchmarking

• IT-Strategie

• Geschäftsprozeßentwicklung/-
optimierung und -modellierung

• IT-Auswahl / Auswahl 
Outsourcing-Partner

• Interimsmanagement

Kostensenkung / 
Prozeßoptimierung
Kostensenkung / 

Prozeßoptimierung

• Sackostensenkung / -
Prozesskostenoptimierung

• Business Process
Reengineering

• Supply Chain Management

ControllingControlling

• MIS-Systeme

• Incentive-Systeme

• Prozeßkostenanalyse

• Balanced Score Card

Die Erfahrung der KBMB- Berater ermöglicht ein breites Beratungsspektrum

Methodische Erfahrung

Strategie / 
Neuausrichtung

Strategie / 
Neuausrichtung ITIT

Beratungsspektrum

• Bestimmung Key business 
driver / Märkte und Marktbedürf-
nisse / Marktpotentiale

• Standortanalyse
• Bestimmung von Wettbewerbs-

vorteilen
• Benchmarking 
• Produktzielentwicklung und –

positionierung (brand, price)
• Strategieanpassung und 

Implementierungsunterstützung
• Evaluierung strategischer 

Allianzen

• Standardisierter IT-Check / IT-
ROI-Check

• Entwicklung/Ausbau IT-
Strategie

• Geschäftsprozeßentwicklung 
und –modellierung für alle IT-
gestützten betrieblichen 
Prozesse

• Evaluation und Auswahl von 
Standardsoftware, Implemen-
tierungs- und Outsourcing-
partnern

• Unterstützung bei der 
Systemimplementierung

• Optimierung aller logistischen 
Prozesse
- Entwicklung
- Beschaffung
- Produktion /  Montage
- Vertrieb

• Optimierung kaufm. Prozesse
• Kostensenkung / Personalan-

passung in allen Bereichen
• SCM-Check:

- Bestimmung „Hebel“
- Kosten- / Nutzenanalyse
- Pilotpartnerermittlung

• Entwicklung / Implementierung
- Produktionscontrolling
- Einkaufscontrolling
- Vertriebscontrolling
- MIS

• Entwicklung von 
Verrechnungsverfahren

• Entwicklung von 
Steuerungssystemen:
- Vertrieb
- Einkauf
- Produktion
- Verwaltung
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Als besondere Leistung übernimmt KBMB den „IT-Part“ bei Insolvenzen, 
Restrukturierungen und Fusionen/Mergers

Unternehmen in 
wirtschaftlichen
Schwierigkeiten

Unternehmen in 
wirtschaftlichen
Schwierigkeiten

- Schaffung von betriebswirt-
schaftlicher Transparenz 

- Kostensenkung
- Strategische Ausrichtung
- Interimsmanagement
- Akquisition von Investoren

aber i.d.R. beschränkt auf
betriebswirtschaftliche 
Sachverhalte – obwohl schon 
im Mittelstand umfangreiche 
IT-Systeme mit entsprechender 
Komplexität und Kosten im 
Einsatz 

Sanierung 
Restrukturierung 
Fusion/Verkauf

• Insolvenzverwalter
• Banken
• Strategieberatungen

• Insolvenzverwalter
• Banken
• Strategieberatungen

- Schaffung von Transparenz
und Bewertung der IT 

- Identifikation von IT-Kosten-
senkungs- bzw. Optimierungs-
potentialen 

- Identifikation von sinnvollen 
kurz- und mittelfristigen Maß-
nahmen in der IT

- Umsetzungskompetenz

somit Ergänzung der eher 
betriebswirtschaftlichen 
Expertise um spezifisches 
IT-Know how

KBMB

Kompetenz: Kompetenz:

Betriebswirtschaftl. Fokus IT-Kompetenz
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B. Projektvorgehen KBMB
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Pragmatische Maßnahmen zur Überlebenssicherung stehen bei Unternehmen 
in wirtschaftlichen Schwierigkeiten im Vordergrund

Beispiel Projekt mit Fokus Restrukturierung

Kurzanalyse und Identifikation von Sofortmaßnahmen

• Ertrags-, Margen-, Kosten- und Substanzanalyse

• Beurteilung von Strategie und Kernprozessen

• Hypothesenbildung

• Vorschlag von Sofortmaßnahmen

• Umsetzung
Operatives betriebswirtschaftliches 

Management in Krisenunternehmen -
Projektmodule

Operatives betriebswirtschaftliches 
Management in Krisenunternehmen -

Projektmodule

Liquiditätssicherung

• Operatives Debitoren-/Kreditorenmanagement

• Implementierung Cashmanagement

• Identifikation von Veräußerungsmöglichkeiten

Kostensenkung

• Analyse Personal- und Gemein-
kosten

• Analyse Bestandsführung / Materialkosten

• Identifizierung der Kostensenkungspotentiale

• Umsetzung

• Aufbaus Basis-Controlling (pragmatisches 
Berichtswesen, wichtige Kennzahlen, Kernprozesse)

• Implementierung Finanzprozesse zur nachhaltigen 
Sicherung der finanziellen Transparenz

• Umsetzung

Implementierung betriebsw.
Basis-Instrumentarium
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Wir erreichen nachhaltige Kostensenkungen durch prozessorientierte und 
integrierte Vorgehensweise

Beispiel Projekt mit Fokus Prozessoptimierung / Kostensenkung

Optimierung Prozesse
• Projektierung / Entwicklung
• Beschaffung
• Produktion / Montage
• Vertrieb
• Kaufmännische Prozesse

Kosten-
senkung

Optimierung 
Infrastruktur

• Personal

• Kommunikation

• Systemunterstützung

Optimierung Sachkosten
• Überprüfung aller Sachkosten
• Ermittlung Einsparpotentiale
• Maßnahmendefinition / -umsetzung
• Maßnahmencontrolling

Eine prozessorientierte und integrierte Vorgehensweise führt zu nachhaltigen 
Kostensenkungen und sichert die Wettbewerbsfähigkeit

Eine prozessorientierte und integrierte Vorgehensweise führt zu nachhaltigen 
Kostensenkungen und sichert die Wettbewerbsfähigkeit
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Die bewährte Vorgehensweise wird an individuelle Kunden- und Projektbedarfe 
angepasst – Strategie endet nicht mit Konzeption, sondern mit der Umsetzung

Beispiel Projektvorgehen mit Fokus strategische IT-Neuausrichtung / Organisation

Sofort-
maßnahmen

Konzeptions-
phase

Detaillierung
Konzeption

Umsetzungs--
management

Bestands-
aufnahme

• Ableitung Sofort-
maßnahmen aus 
der Analyse

• Definition von Ziel-
und Termin-
vorgaben

• Festlegung von 
Verantwortlich-
keiten zur 
Umsetzung

• Controlling der 
Maßnahmen-
umsetzung

• Analyse Ist-
Situation

• Schaffung Trans-
parenz
– Markt / Wett-

bewerb
– Personal
– Prozesse
– Kosten
– IT-Unter-

stützung

• Aufnahme 
Schwachstellen

• Ermittlung 
Potentiale

• Erarbeitung Soll-
konzepte (Grob-
konzeption)
– Gemeinsam mit 

Kunden unter
– Einbringung des 

externen know 
hows

• Abstimmung der 
Grobkonzeption 

• Abschätzung 
Kosten / Nutzen

• Festlegung der 
weiteren 
Vorgehensweise

• Detaillierung Grob-
konzepte

• Bottom up-
Validierung

• Festlegung von 
Detailmaßnahmen

• Ermittlung / 
Abschätzung von 
Aufwand und 
Nutzen

• Maßnahmen-
priorisierung

• Umsetzungs-
planung

• Implementierung 
Projektorganisation

• Umsetzung 
Maßnahmen 
gemeinsam mit 
Kunden

• Maßnahmen-
controlling
– Einhaltung 

inhaltlicher 
Vorgaben

– Termine
– Kosten / Budget

• Einleitung von 
Korrekturen

Stufe 1: Bestandsaufnahme und KonzeptionStufe 1: Bestandsaufnahme und Konzeption Stufe 2: Detaillierung und UmsetzungStufe 2: Detaillierung und Umsetzung
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KBMB unterstützt den Aufbau einer effizienten Unternehmenssteuerung

Projektschwerpunkte mit Fokus Controlling

Entwicklung 
Berichtswesen

• Produktion
• Einkauf
• Vertrieb
• Sachkosten
• Prozeßkosten

Management-
Informations-

system

• Ableitung von 
Berichten aus 
vorhandenen 
Daten / 
Systemen

• Integration 
Berichte in MIS-
System

Entwicklung  
Kennzahlen-

system 

• Erarbeitung 
Kennzahlen-
system

• Definition von 
Zielvorgaben

• Definition von 
Berichten

Maßnahmen-
controlling 

• Überprüfung 
der 
Maßnahmen-
wirksamkeit 

• Analyse von 
Abweichungen

• Erarbeitung von 
Korrekturen

Unternehmenssteuerung

UnternehmensdatenUnternehmensdaten



12

Rasche Schaffung von Transparenz, konkrete Maßnahmenplanung und 
Begleitung der Umsetzung werden von KBMB sichergestellt

Beispiel Projektvorgehen mit Fokus IT-Restrukturierung

Schaffung von 
Transparenz 
in der IT

Kosten-
senkungs-
Potentiale 
(kurzfristig)

Audit 
IT-Dienstleister

Maßnahmen-
plan

Umsetzungs-
Management

Briefing
Auftraggeber

• Rahmen-
bedingungen,
z.B. bzgl. 
Standorten, 
Personal, 
Produktlinien, 
Ansprechpartner

• Vorrangige Ziele
des Projekts 
(z.B. Kosten-
senkung, Opti-
mierung, 
Vereinheitlichung
Systeme, etc.)

• Analyse Kern-
prozesse und 
deren IT-
Unterstützung

• Analyse IT-
Kostensituation 
und Vergleich 
(Benchmarking)

• Aufnahme 
laufender  IT-
Projekte 

• Projekt-
Bewertung; ggf. 
Vorschlag 
Projekteinstell-
ung bzw. 
Entwicklungs-
stop

• Tooleinsatz im 
SAP-Bereich zur 
Erzielung 
kurzfristig 
wirksamer 
Liquiditätseffekte 

• Bewertung und 
Verbesserung 
interner IT-
Prozesse

• Bewertung Sizing
und Aufgaben-
bereiche der 
internen IT

• Analyse 
Vertragswerk mit 
externen IT-
Dienstleistern

• Ggf. Identifikation 
alternativer 
Dienstleister 

• Erstellung des 
Gesamt-
Maßnahmen-
plans für die IT

• Bewertung der 
IT-Maßnahmen 
hinsichtlich 
Nutzen, Kosten, 
Dauer 

• Erstellung der IT-
Projektplanung

• Kosten- / 
Ressourcen-
planung

• Übernahme 
Interims-IT-
Management bei
Bedarf

• Überwachung, 
Steuerung, 
Trouble 
Shooting der 
Teilprojekte

• Inhaltliche 
Mitarbeit in 
Teilprojekten
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C. Projektbeispiele / Kontakt
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Referenz Moenus AG, Mönchengladbach (1): Schnelle Übersicht über 
notwendige Maßnahmen zusätzlich zur ergänzenden Detailplanung

• Projekt "Externer IT-Entwicklungspartner"

• Projekt „Abbildung Unternehmensstruktur in SAP"

• Projekt "Projektleitstand SAP"

• Projekt "Implementierung SAP-Ergebnisrechnung 
(CO-PA)"

• ggf. Projekt "Ersatzteilgeschäft mit SAP 
Servicemodul"

• ggf. Projekt "Euroumstellung"

IT/
SAP

Orga-
nisation

• Bereinigung/Pflege Stammdaten (insbes. 
Materialstämme, EK-Infosätze, Stücklisten)

• Klärung notwendiges Vorgehen Euro-
Umstellung

• Datenarchivierung

• Festlegung IT-Organisation und IT-Prozesse
– Externe Prozesse (u.a. Schnittstelle 

Kunde / IT-Dienstleister)
– Intern

- Organisation
- Prozesse

Mittelfristig zu realisierende ProjekteMittelfristig zu realisierende ProjekteKurzfristig notwendige MaßnahmenKurzfristig notwendige Maßnahmen
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Referenz Moenus AG, Mönchengladbach (2): Neuplanung IT-Unterstützung 
und Outsourcingkonzept mit budgetneutraler Projektneuplanung

• Nach Produktivstart SAP R/3 veränderte 
Rahmenbedingungen (Prozeßänderungen)

• Vertragliche Regelungen Outsourcing unklar
• Hohe Ousourcingkosten (Projekte und Betrieb)

Klient

• Maschinen-/ Anlagenbau, 
in Insolvenz

4 
W

oc
he

n

„IT-Check“
• Analyse

-Schwachstellen Prozeßunterstützung
-Zusammenarbeit mit Outsourcing-Partner
- IT-Entwicklungsprozesse

• Maßnahmenplan kurz- und mittelfristig:
- IT-Prozesse und Outsourcing-Partner
- Kurz- und mittelfristige Projekte

• IT-Kostenplanung inkl. Darstellung notwendiger 
Vertragsänderungen bei Outsourcing

Zielsetzung

• Analyse IT
• Check Prozess-

unterstützung durch SAP 
(SAP Logistik-Module)

• Check Verträge Outsourcing-
Partner

• Sofort umsetzbare Maßnahmen mit Soforteffekten
• Mittelfristige Maßnahmen zur Optimierung der 

Prozeßunterstützung
• Auswahl neuer Outsourcingpartner (Einsparung

bei IT-Betrieb > 30% p.a.)
• Nahezu Budgetneutralität aller Maßnahmen

Auswahl Outsorcer
• Ausschreibungserstellung und -durchführung
• Entscheidungsvorlage

2 
M

on
at

e
Lösungsansatz/Inhalte

• Projekt- und Kostenplanung
• Planung kurzfristiger 

Maßnahmen zur schnellen 
Situationsverbesserung

• Neudesign IT-Prozesse
• Neudesign Prozesse zwischen 

Klient und Outsourcing-Partner
• Auswahl neuer Outsourcer
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Referenz KÖGEL Fahrzeugwerke AG, Ulm: Restrukturierung des IT-Bereichs, 
massive Kostensenkung und Entwicklung einer durchgängigen IT-Strategie

Klient

• Internationaler Hersteller von 
LKW-Anhängern/-Aufliegern;
in Restrukturierung befindlich

Zielsetzung

• Entwicklung des IT-Bereichs zu 
einer effektiven und effizienten 
Dienstleistungsorganisation

• Festlegung der IT-Strategie für 
die kommenden drei Jahre

• Abschluss des laufenden ERP-
Projekts

Lösungsansatz/Inhalte

• IT-Audit, insbes. Projekt-Audit
• Festlegung konkreter Aufgaben, 

Verantwortlichkeiten, Prozesse in 
der IT und zwischen IT und 
Fachbereichen

• Einführung eines professionellen 
Projektmanagements

• Vertrags-Audit IT-Dienstleister

1 2

3 4

Reorganisation der IT-
Leistungserbringung
• Dezentralisierung (Zuordnung der 

zentralen Org-Mitarbeiter als IT-
Koordinatoren zu den Fachbereichen 
und Werken) 

• Schaffung eindeutiger IT-
Prozesse und definierter 
Zuständigkeiten 

• Wiederherstellung der Motivation
der IT-Mitarbeiter und der 
Zusammenarbeit von IT-Mitarbeitern 
und den Mitarbeitern in den Werken

Projekt-Turnaround des Software-
Einführungsprojektes „PSIPENTA“, 
welches seit vier Jahren lief. 
Ergebnis: Erfolgreiche Lifeschaltung 
des Systems zum 5. Mai 2003, 
Schaffung von Bestandstransparenz

Entwicklung bzw. Überarbeitung 
der gesamten IT-Strategie vor dem 
Hintergrund der angespannten 
Unternehmenssituation
• Neudefinition der             

Anwendungssoftware-Strategie 
• Durchführung eines Software-

Auswahlprojekts für die 
Vertriebslösung

Schaffung von Kostentransparenz u. 
Erarbeitung und Umsetzung von Cost 
Cutting Maßnahmen im IT Bereich
• Reduzierung der Pers.-kosten um 20% 

sowie der lfd. IT-Kosten (insbes.   
SW, TK) um 15%. 

• Reduzierung der SW-Wartungskosten 
(über 6 Jahre Einsparung von 450 T E)

• Reduzierung Investitionsbudget des lfd. 
Jahres ohne Qualitätseinbußen um 60%
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Referenz WÜMEG e.G. (Einkaufs-G.), Ludwigsburg: Realisierung Prozeß-
unterstützung und Bestandsführung nach mißglückter Softwareeinführung

Klient • Missglückter Software-Produktivstart
• Massives Bestandsproblem
• Keine Definition interner Prozesse• Großhandel, in 

Restrukturierung befindlich

• Analyse
• Schwachstellenanalyse und 

Priorisierung Maßnahmenplan
• Projekt- und Kostenplanung IT gesamt

•3
 W

oc
he

n

Zielsetzung

• Optimierung IT- Einsatz
• Redesign aller bestands-

relevanten Prozesse
• „Systemreparatur“
• Bestandsreduzierung und 

Erhöhung der Liefertermintreue

• Relaunch
• Neuerstellung Sollkonzept
• Verhandlungen / Steuerung 

Implementierungspartner
• Projektsteuerung / Projektcontrolling

•2
 M

on
at

e
Lösungsansatz/Inhalte

• Projekt- und Kostenplanung
• Sollkonzeption Prozesse
• Neubeauftragung externer IT-

Dienstleister
• Nachverhandlungen mit 

Implementierungspartner
• Konsequentes Milestone-

Controlling während der 
Umsetzung

• Produktivstart Funktionalitäten „Dezentrale 
Auftragserfassung“ und „Maschinelle Disposition“ 

• Lagerorganisation / Organisation Zentrallager und 
Regionallagerversorgung

• Gesamtsteuerung IT inkl. Budgeteinhaltung
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Das KBMB-Team hat, z.T. vor Gründung des Unternehmens, eine Vielzahl 
von Projekten in unterschiedlichsten Branchen erfolgreich bearbeitet

MaschinenbauMaschinenbau AnlagenbauAnlagenbau AutomobilzuliefererAutomobilzulieferer

TextilindustrieTextilindustrie BekleidungsindustrieBekleidungsindustrie SchuhindustrieSchuhindustrie

BauindustrieBauindustrie BaustoffindustrieBaustoffindustrie MineralölindustrieMineralölindustrie

BankenBanken VerlageVerlage DienstleistungDienstleistung

Telekommunikation1)Telekommunikation1) KonsumgüterKonsumgüter EnergieEnergie

1) Arcor

Branchen
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KBMB wurde im Juli 2002 als Spin-Off eines renommierten Strategieberatungs-
unternehmens gegründet – die Gründer verfügen alle über langjährige Erfahrung 

Bisherige
Positionen

Fach-
gebiete

Aus-
bildung

• Associate Partner Roland Berger 
Strategy Consultants (4,5 Jahre)

• Senior Consultant KPMG (3,5 
Jahre)

• Vorstand Internet Start-up (1,5 J.)

• Projekt Manager Roland Berger 
Strategy Consultants (4 Jahre)

• Interim CIO Salamander AG (1 J.)

• Manager Personal/Controlling 
WEKA Gruppe (3,5 Jahre)

• Projekt Manager Roland Berger 
Strategy Consultants (4 Jahre)

• Freelance Consultant (6 Jahre)

• Senior Consultant IFAO Industrial 
Consulting (10 Jahre)

• Dipl. Kaufmann Universität Marburg • Promotion Wirtschaftswiss.,
Hochschule St. Gallen

• Dipl. Wirtschaftsingenieur, 
Universität Karlsruhe

Branchen-
fokus

• Konsumgüter/Handel/Textilindustrie

• Finanzdienstleister

• IT-Dienstleister

• Verarbeitende Industrie

• Konsumgüter/Handel/Textilindustrie 

• Medien

• Telco

• Verarbeitende Industrie

• Maschinen-/ Anlagenbau

• Verarbeitende Industrie

• Energiewirtschaft

• Handel / Textilindustrie

• IT-Audit, IT-Strategie
• Standardsoftware, SW-Entwicklung
• Prozeßoptimierung
• IT-Organisation
• Projektmanagement, Projekt 

Relaunch
• Wissensmanagement

• IT-Strategie, IT-Controlling
• Standardsoftware
• Prozeßoptimierung
• Projekt Relaunch
• Evaluation/Verhandlung IT-

Dienstleister
• Management Informationssysteme

• Prozeßoptimierung (gesamte 
logistische Kette)

• Supply Chain Management
• Restrukturierung
• Evaluation/Implementierung 

Standardsoftware (SAP, Baan etc.)
• Simultaneous Engineering / Kaizen

Arnd Baur1) Dr. Michael Kösel1) Bernd Schmid

1) Kommanditisten 
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DR. KÖSEL + BAUR MANAGEMENT BERATUNG GMBH & CO. KG

Arnd Baur

Schwindstrasse 1
D-80798 München

Dr. Michael A. Kösel

Im Steinengarten 55
D-70563 Stuttgart

Telefon +49 711 7823166
Telefax +49 711 7823167

Mobil    +49 172 841 0056

eMail    michael.koesel@kbmb.de

Telefon +49 89 5172 8683
Telefax +49 89 5172 8684

Mobil    +49 171 714 6017

eMail    arnd.baur@kbmb.de
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